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Update: Die gute Frau Schavan hat's durchgezogen:
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Zitat

Im Dezember 2003 informierte ihn das zuständige Oberschulamt, es bestünden
Zweifel, ob er jederzeit für die freiheitlich-demokratische Grundordnung einzutreten
bereit sei. Im April bat das Amt Csaszkóczy dann zu einem "vertieften
Einstellungsgespräch". Eine pauschale Distanzierung von der Antifaschistischen
Initiative Heidelberg lehnte er ab und reichte anschließend eine Stellungnahme nach.

Seitdem lag der Fall - ungewöhnlich lange - beim baden-württembergischen
Kultusministerium, das jetzt entschieden hat: Die Einstellung des Lehramtbewerbers sei
"wegen Zweifels an dessen Verfassungstreue abgelehnt worden", teilte das Ministerium
am Donnerstag mit. Er sei Mitglied einer antifaschistischen Initiative, die sich zu
"Militanz als legitimes Mittel im Kampf um die Befreiung" bekenne; die Gruppierung
werde vom Landesamt für Verfassungsschutz als linksextremistisch eingestuft. In das
Beamtenverhältnis könne aber nur berufen werden, wer die Gewähr für
Verfassungstreue biete.

"Wer Mitglied in einer extremistischen Gruppierung ist, sich darin aktiv gegen die
freiheitlich-demokratische Grundordnung stellt und Militanz als angemessenes Mittel
der Auseinandersetzung ansieht, kann nicht als Lehrer in öffentlichen Schulen wirken",
begründete Kultusministerin Annette Schavan (CDU) ihre Entscheidung, "Demokratie
muss sich gerade auch in staatlichen Schulen als wehrhaft erweisen, um Kinder und
Jugendliche vor jeder möglichen extremistischen Beeinflussung zu schützen."

Tja, aber offen rechtsradikale Hochschullehrer beläßt man jahrelang im Amt... (kenne ich in
Bonn so ein paar Kandidaten...)

Und wenn man das Engagement des Lehrers mal mit Inhalt füllt, kommt eigentlich ein anderes
Bild heraus:
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Seit 1989 ist der heute 34-Jährige politisch aktiv; von 1992 bis 2002 wurde er vom
Verfassungsschutz beobachtet. Als Student zeigte Csaszkóczy Jugendlichen die Spuren
des Nationalsozialismus in Heidelberg, machte sich für den Erhalt eines Autonomen
Zentrums stark und unterstützte Demonstrationen gegen die Abschiebung von
Flüchtlingen. Er organisierte Proteste gegen Nazi-Aufmärsche und kritisierte deutsche
Kriegseinsätze. Daneben ist er seit vielen Jahren Mitglied der Antifaschistischen
Initiative Heidelberg, die sich selbst bezeichnet als "linksradikales" Bündnis von
"AnarchistInnen, KommunistInnen, SozialistInnen, Autonomen, Feministinnen und
solchen, die sich überhaupt kein Label anheften lassen wollen".
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